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«Admirai Karpfanger» endgültig aufgegeben
Dieser rassige Viermaster in voller Fahrt ist das Schulschiff «Admirai Karpfanger». Unter
dem Namen «L'Avenir» gehörte es viele Jahre der finnischen Reederei Gustav Eriksson in
Mariehamn und war einer der sogenannten Getreideklipper, die jedes Jahr das klassische
Getreidewettrennen der großen Segler von Australien nach England absolvieren. Eriksson
verkaufte dann die Bark der Hamburg-Amerika-Linie. Nach erfolgtem Umbau und Um-
taufe in «Admirai Karpfanger» diente sie als Ausbildungsschiff für den Offiziersnachwuchs
der Hapag. Am 8. Februar verließ «Admirai Karpfanger» mit 40 Seeoffiziersschülern und
einer Ladung Getreide an Bord den südaustralischen Hafen Port Germain. Nach ca. 80-
tägiger Reise via Kapstadt sollte er gegen Ende April in Europa eintreffen und zunächst

Falmouth oder Plymouth in England anlaufen, aber seit seiner Abfahrt in Port Germain
am genannten Tag ist «Admirai Karpfanger» weder gesehen noch radiotelegraphisch gehört
worden. Auch eine drahtlose Rundfrage an die Schiffe aller Nationen nach dem Standort
des Viermasters ist unbeantwortet geblieben. Ueber 120 Tage ist er jetzt schon überfällig
und nun endgültig aufgegeben worden. Allen Umständen nach ist anzunehmen, 'daß
«Admirai Karpfanger» von demselben geheimnisvollen und schrecklichen Geschick ereilt
worden ist, wie vor genau zehn Jahren das dänische Schulschiff «Köbenhaven», das auf der
Fahrt von Argentinien nach Australien mit 80 Kadetten an Bord spurlos verschwunden ist.

Pert//* corps ei £ie^5
Le <?«atre-m«t* «Admira/ Rarp/nnger», &ate««-éco/e de* é/è-ue* o//zcier* de /a Cie /fnpag,
<7«ittait /e S /éwier, Port Germain (A«*tra/ieJ po«r /'£«rope (fia /e CapJ <?«'i/ devait at-
teindre en #0 ;o«r*. D« wi/ier, de sa cargaison de céréa/es, de* 40 Lomme* d'égaipage, /e

monde n'a p/«s entend« par/er dep«i* 220 ;o«r*. La disparition de /'«Admira/ Karp/anger»
rappe//e de tragi^ne /açon ce//e, s«r<oen«e foici 20 ans, d« «Koien/woen», />atea«-éco/e danois,
perd« corps et /n'en* «oec S0 cadets d'ég«ipage *«r /a coarse Argentine—A«stra/ie.
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